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Intelligenz-Platt 


für den 
Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
ö Eingang: Plautzengaſſe M 385. 
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No. 185. Donnerſtag, den 11. Auguſt. 1842. 
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5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. und 10. Auguſt 1842. 


Die Herren Gutsbeſitzer J. Romacki aus Obrowo, Joſeph Kulaſienski aus 
Thorn, J. Zielinski aus Warſchau, Heir Kaufmann A. Bierfreind nebſt Gattin aus 
Berlin, Herr Gutsbeſitzer P. v. Braunſchweig aus Sorchow, log. im Engliſchen 
Hauſe. Herr Hauptmann a. D. v. Brockhuſen aus Cammin, Herr Rentier v. We⸗ 
dell aus Poſen, Herr Juſtizrath Schöpke aus Bromberg, Herr Banquier J. D. Mül⸗ 
ler aus Berlin, Hert Particulier Richter aus Magdeburg, die Herren Kaufleute 
M. Cohn aus Viet, E. Menche aus Bingen a. R., die Feiuleins Adolphine Knoff 
und Adelgunde Block aus Neuteich, Herr Gutsbeſitzer Ehmicke aus Sklaweken, 
Herr Kaufmann Louis Horſtig aus Thorn, log. im Hotel de Berlin. Frau Guts⸗ 
deſitzerin Coulon und Frau Amtmann Treubrodt nebſt Tochter aus Zakenzien, Herr 
Kaſſen⸗Aſſiſtent Klewon aus Culm, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer 
Lange nebſt Familie aus Mehſau, Herr Maſchiniſt Labahn nebſt Frau aus Grimmen 
in Neu⸗Vor⸗Pommern, Frau Archivar Buſch nebſt Tochter aus Marienwerder, log. 
im Hotel de Thorn. 8 ; : 

Be kann tt m a ch un gen. 
J. Wir beeilen uns, zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen, daß, nachdem es 
gelungen, den Hein Profeſſor und Büdhauer Kiß für die Ausführung eines Stand- 
bildes des hochfeligen Königs Majeſtät in der hieſigen Hauptſtadt in Erz, zu ge⸗ 
winnen, von demſelben ein Entwurf gefertigt und hier aufgeſtellt worden, welchet 
nicht nut den Erwartungen des hier am 19. und 21. d. M. verſammelt gewesenen 


* 
größern Ausſchuſſes vollkommen entſprochen, ſondern auch den Beifall Sr Majeſteht 
des Königs und Allerhöchſt deſſen Genehmigung zur Ausführung erbalten hat. 

Se. Majeſtät haben zugleich beſtimmt, daß das Standbild künftig hierſelbſt 
auf dem Königsgarten errichtet werden ſolle und auch dem Allerhöchſt Ihnen von 
dem Ausſchuſſe gemachten Antrage, durch Bewilligung von eroberten Geſchützen 
zum Guß des Standbildes dieſem vaterländiſchen Denkmale in Anknüpfung an die 
glorreichſte Periode der geſegneten Regierung des hochſeligen Königs einen um fo 
höhern Werth zu verleihen, huldreiche Gewährung angedeihen laſſen. 

Hiernächſt iſt die Ausführung dieſes Werkes von dem Heirn Profeſſor Kiß 
förmlich und verbindend übernommen worden und wir zweifeln nicht, daß die Si⸗ 
cherſtellung vollendeter Ausführung, die nunmehr in den Händen des Schöpfers 
der Amazonengruppe liegt, mit Genugthuung veruommen werden wird. 

Su Fortſetzung unſerer Mittheilung vom 24. April d. J. zeigen wir an, daß 
feit jener Zeit unſere Mittel ſich nun 803 Rthlr. 10 Sgr. gefteigert haben und 
daher jetzt auf 68,044 Rihlr. 3 Sgr. 11 Pf. abſchließen. f 

Wir wiederholen die Bitte, die betreffenden Jahresbeiträge vor dem 1. OB 
tober jeden Jahres einzahlen zu wollen und bemerken in Beſug auf verſchiedene 
uns noch immer zukommende Anfragen, daß die Beiträge überall an die Kreiskaſſen, 
in denjenigen großen Städten aber, welche Kieiſe für ſich bilden, an die Stadt⸗ 
Haupt⸗Kaſſen abzuführen ſind. e 

Königsberg, den 28. Juli 1842. N . 

Der engere Ausſchuß für Errichtung eines Standbildes St. Majeſtät des Königs 
Friedrich Wilhelm des Dritten. 

Auf Veranlaſſung dieſer Bekanntmachung iſt die Kämmetei⸗Kaſſe von uns 
authoriſirt, die hier unterzeichneten Beiträge anzunehmen, und werden die Untere 
ee aufgefordert, die für 1841 und 1842 zu zeichnenden Beiträge nunmehr 

nzuzahlen. N 
a i sig, den 5. Auguſt 1842. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

2 Alle diejenigen welche an die, als herrenlos von der hieſigen Königlichen 
Polizei⸗Bebörde vom November v. J. bis zum Mai d. J. angehaltenen und an 
uns eingelieferten Sachen, in Kleidungsſtücken, Geräthſchaften, Utenſilien und andern 
Oegenſtänden beſtehend, Eigenthums⸗Anſprüche machen, werden aufgefordert, ſolche 


in dem auf 

5 f den 3. (Dritten) September o:, Nachmittags um 2 Uhr, 
vor dem Herrn Aktuarius Martens in unferem Criminal-Gerichtshauſe anſtehenden 
Termin anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie damit präkludirt, der Ver ⸗ 
kauf 97 — Sachen erfolgen und der Erlös der hieſigen Kämmerei zugeſchlagen wer 
den wird. / b E : 

Danzig; den 26; Juli 1842. . 

* Königl Land⸗ und Stadtgericht. 

3. Zur Licitation eines neu zu eibauenden in Bohlen geſchürzten mit Pumpe 
verſehenen Brunnens von 60 Fuß Tiefe auf dem Inſtitute zu Jenkau, ſteht auf 
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den 15. Auguſt 4., in der Wohnung des Oeconomie⸗Inſpektors daſelbſt, um drei 
Uhr Nachmattag ein Termin an, zu welchem Unternehmungs fähige zahlreich mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Brunnenbau qu. nur duich einen exami⸗ 
nirten Brunnen⸗ und Röhrenmeiſter geleitet werden darf. Der Anſchlag kann, außer 
am Sonntag an allen Wochentagen Vormittag beim Beſitzer von Groß ⸗Bölkau ein · 
geſehen werden. : 2 
Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
4. j Programm 
zu dem Pferderennen bei Danzig am 12. September 1842. 

Das Pferderennen wird in folgender Art ſtattfinden: g 

1) Rennen um de Staatspreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen — doppelter 
Sieg — Hengſte und Stuten im Preuß. Staate geboren, welche in dieſem 
Jahte auf einer Bahn des Julandes noch keinen Staatspreis gewonnen ha⸗ 
den — im Beſitze von Vereins- Mitgliedern — unter drei Concurrenten kein 
Rennen — Gewicht nach dem Statut. — 

Der Sieger erhalt 200 Rihlr., das zweite Pferd 100 Nthlr. 

2) Subferiptiond: Rennen — Pferde 1838 oder 1839 in Preußen oder Pommern 
geboren — 37 deutſche Meile — 3:jährige Pferde 112 Pfund, 4:jährige 128 
Pfund — Stuten und Wallache 3 Pfund weniger — 10 Frd' or. Einſag — 
5 Fid'or. Reugeld. — Zu unterzeichnen und zu nennen bis zum 31. Dezem⸗ 
ber 1841 bei dem Ditectorio des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in 
Preußen — das Directorium macht einen Zuſatz von 30 Frd'or. 

Proponent: Baron Senfft v. Pilſach auf Gramenz. 

3) Rennen um den Preis der Stadt Danzig von 100 Ducaten — auf der freien 
Bahn — 300 Ruthen — doppelter Sieg — Pferde in Preußen oder den 
Bundesſtaaten geboren — 5 Ducaten Einſatz — halb Reugeld — unter 5 
Concurrenten kein Rennen — Gewicht nach dem Statut. — Ber 

4) Vereins: Rennen mit Bauerpferden auf freier Bahn — 500 Ruthen — einfa⸗ 
cher Sieg — der dieffeitige Verein hat hierzu 50 Rthlr. ausgeſetzt und eben 
fo viel find von dem verehrlichen Gewerbe Verein in Danzig bewilligt. — 
eg erhält 50 Rihlr., das zweite pferd 30 Rihlt. und das dritte Pferd 
20 Rrehlr. 

Anmeldungen zu den Rennen W I., 3. und 4., ſowie etwanige Propoſi⸗ 
tionen zu Subſeriptionsrennen ſind an den hier unterzeichneten Hauptvotſteher oder 
an den Herrn Commerzienrath G. Baum in Danzig zu richten. — Actien für 
neu beitretende Mitglieder können in dem Comtoir des Herrn Commerzientath 
G. Baum, gegen den ſtatutenmäßigen Beitrag von 3 Rthlr. pro Actie, empfan⸗ 
gen werden. N 

Am Tage nach dem Pferderennen, den 13. September, wird von dem verehr⸗ 

lichen Gewerbe⸗Verein dortſelbſt eine Thierſchau abgehalten und die Austellung land» 

Wirthſchaftlicher Gegenſtände erfolgen. . . 

Nach beendigtem Pferderennen wird die Verloofung eines Pferdes unter die 

) 
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teſp. Actionaite dort ſtattfinden, — Zeit und Ort, wo dies geſchehen wird, aber 
noch bekannt gemacht werden. 
Königsberg, den 26. Juli 1342. 
Der Hauptoorſteher des Vereins für Pferderennen und Thierſchau 
1 in Preußen. ! N 
v. Zander. g 
Ent bin d un 9 58 
5. Die geſtern Nachmittag 5 Uhr erfolgte glückliche Eutbindung feiner Fran 
von einem gefunden Mädchen, zeigt ergebenſt an. Schröder. 


Domachau, den 10. Auguſt 1842, 
— 3 E—àä— — —— — — nennen, 


Un eigen. 


3 
6. Firchliche⸗ Anzeige 
Donnerſtag, den 18. Auguſt, gedenke ich mit Gottes Hilfe den Confirmanden— 
Unterricht zu beginnen. F. Karmann, Prediger. 


2 Auf dem Wege von der Weſterplatte bis zum Anlegeplatz des Dampffchif- 
fes bei Herrn Kollberg, iſt Montag, den 8. d. M. eine goldene Broche mit 3 äch⸗ 
ten Karniolſteinen verloren gegangen; wer dieſelbe Alten Roß M 342. abgiebt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe derſelben wird gewarnt. 
8. Es iſt am Montage eine goldene Tuchnadel mit. gelbem Stein in Fahr⸗ 
waſſet auf dem Wege von Herrn Kollberg bis zur Schleufe verloren gegangen. 
Wer felbige Töpfergaſſe r 42. abgiebt, erhält zwei Thaler Belohnung. 
9. Sonntag Abend iſt unter den Speichern von einem Dienſtmädchen eine 
Cigarendoſe gefunden; der Eigenthümer kann ſelbige des Morgens zwifhen 7— 8 
Uhr Mattenbuden M 283. in Empfang nehmen. 
10. Es hat ſich am 5. d. M. ein ſchwarzer großer Hofhund verlaufen. Wer 
ihn altſtädtſchen Graben AF 1274. abgiebt, erhält eine Belohnung. 
11. Das 3te Garten» Konzert im Sonmer-Lofale der Caſino⸗Geſellſchaft findet 

f Heute Donnerſtag, den 11. d. M., 
ſtatt, wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt einladen 

die Direktoren. 

12. Heute Donnerſtag, den 11. Auguſt, Konzert im Karmannſchen Garten, 
ausgeführt von der Familie Fiſcher. 5 
13. Ein gebildetes Mädchen die mehren bedeutenden Wirthfchaften vorgeſtanden 
hat, ſucht eine ähnliche Stelle. Das Nähere im Geſinde⸗Bureau altſtädt. Graben 
M 1293. 


14. Eine tüchtige Within wünfcht in der Stadt als Within placitt zu werden. 
Man bittet dem Intelligenz Comtoir Adreſſen unter A. B. abzugeben. 
15. Ein verheiratheter kinderloſer, mit den beſten Zeugniſſen verſehener prakti- 
ſcher Kunſtgärtner, ſucht zum 1. Oktober ein Unterkommen. Das Nähere bei dem 
Kunſt⸗ und Haadelsgärtner Herrn Rathke in der Sandgrube. 
16. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Luft hat die Bäckerprofeſſion 
zu erlernen, melde ſich erſten Damm N 1119. beim Bäckermeiſter Jungk. 


ı 
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17. Donnerſtag, den 11. d. M., im Hotel de Prinz von Preußen 
Harfen⸗ Konzert, 

ausgeführt von den Geſchwiſtern Seeger aus dem Harzgebirge. 

16. Ein geſchickter und erfahrener Bedienter findet ſofort Condition bei 

dem Ruſſiſchen General-Konſul auf Langgarten. 

19. Nach Stettin wird Capitain Joh. Block mit feinem Kiſten⸗Fahtzeug „Fot⸗ 

tuna“ biunen einigen Tagen abſeegeln, es fehlt noch ein Theil der Ladung. Nähere 


N. hricht ertheilt der Herr E. H. Gottel und der unterzeichnete Makler. 
> i M. Seeger 

2 Das Obſt im Garten am Olivaerthor 568. 
iſt ſogleich zu verpachten. Das Nähere daſelbſt. N 
21. Breitgaſſe AP 1201. iſt ein tafelförmiges Fortepiano zu vermiethen. 
22. Das in Altſchottland unter der Servis -M 90. belegene Haus mit Hof, 
Stallungen und Garten, bin ich Willens für einen annehmbaren Preis zu verkaufen. 
Kaufliebhaher erſuche ich, ſich daſelbſt zu melden. Joh. Broſe senior. x 

Altſchottland, den 5. Auguſt 1842. ö 5 

Auf einem ganz nahe bei Danzig belegenen Gute wird eine tüchtige Hof⸗ 

mutter gebraucht, welche auch gut zu kochen verſteht. Nähere Nachricht in den 
Vormittagsſtunden von 10 Uhr ad, in der Ketterhagenſchegaſſe W 105. A. 
24. Ein Gtundſtück in der Nähe Danzigs in welchem Bäckerei und Victualien⸗ 


handel betrieben wird, iſt billig und mit geringer Abzahlung zu verkaufen durch 


J. F. Lamprecht, Iſten Damm N 1116. 
25. Es wünfcht Jemand ein Haus von mittler Größe in einer lebhaften Straße der 
Stadt, entweder zu kaufen oder zu miethen. Das Nähere Frauengaſſe 838. 1 Tr. hoch. 
26. Mein auf Petershagen bei Tiegenhoff belegenes kölniſches Grundſtück 21., 
welches 51 Morgen kulmiſch des beſten Landes, mit neuen Wohn: und Wirthſchaſts⸗ 
Be enthält, bin ich Verhältniſſe wegen Willens, aus freier Hand, mit vollem 
inſchnitt zu verkaufen; die Hälfte des Kaufpreiſes kaun 3 4 pet. darauf ſtehen 
bleiben, wegen der Einigung bitte ich bei mir in Schidlitz bei Danzig M 50., per⸗ 
ſönlich oder in portofreien Briefen gefälligſt zu melden. Kaufluſtigen wird von mei⸗ 

nem daſigen Wirthſchafter alles gezeigt werden. P. v. Rieſen. 

e un. 


27. Das erste | 
Magazin Berliner Meubles, 
aufgestellt im Russischen Hause in der Holz- 


gasse, welches theilweise durch den Verkauf 
aus freier Hand geräumt ıst, soll auf Verlan- 
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gen des Eigenthümers 


Freitag, den 12. August d. J., 

von 9 Uhr Morgens an, 

im Wege ölfentlicher Auction verkauft werden. 
‚ Kauflustige werden hiezu, mit Hinweisung auf 
die bereits umgetheilten Zettel, ergebenst ein- 
geladen. J. T. Engelhard, 

| Auctionator. 
5 Vermiet bungen. 
28. ; Auf dem Langenmarkt M 451. find 4 Stuben mit Küche, Keller zu dem 
miethen. . : 
29. Potzgenpfuhl W 199. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
30 Ein in einer der Hauptſtraße auf der Rechtſtadt belegenes Haus, worin 
ſeit mehreren Jahren ein Material⸗ und Victualien-Handel mit Vortheil betrieben 
wird, ſteht von Michaeli d. J. mit ſämmtlichem Inventarium zu vermiethen. Nä⸗ 
heres Heil. Geiſtgaſſe M 924. ö 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
- Mobilia oder bewegliche Sachen. 

a Das Achtel Treber zu 173 Sgr. wird Pfefferſtadt M 121. Abend 3 Uhr 
verkauft. 8 / g 

82. Diverſe ächte Mineralwaſſer, als ſchl. Oberſalz, Marienbader Kreutz, Gel 
ters, Geilnauer, Eger, Püllnaer und Saidſchützer⸗Bitterbrunnen, ſaftreiche Cit'onen, 
Pommeranzen und ſüße Apfelſinen, erhält man bikig bei Jantzen, Gerbergaffe 63. 


33. 1 DR eleganteſte Auswahl IR 
von Hetren⸗Garderobe⸗Artikeln, als: feine Obendcke, Being 
der, Mäntel, Welten, Comtoit⸗Röcke, Hute und Mützen, empfiehlt zu auffallend 
billigen Preiſen Philipp Loͤwy, 
Holzmarkt u. Breitenthor-Ecke No. 1340. 
34. Ein dunkelbraunes fehlerfreies Pferd, 5 Fuß 1 Zoll hoch, 4, jährig, 
wird nachgewieſen Langgaſſe M 61. durch J. G. Amort. 


35. Hohe Seigen M 1102. find junge doggenartige Hunde, auch die Alten 
mit zu verkaufen. 


36 Superfeines Provengeröl iſt angekommen und in beliebigen Quantitäten zw _ 


haben bei f Friedrich Garbe, Hundegaſſe M 268 _ 


dert, ſich in dem 
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2 Luftkiſſen jo wie eedernſſen mit Moptaaren gefünt empfing und 
offerirt Otto de le Roi, Schnüffelmarkt No. 709. 
Sc e ee 


ee e eee e i & 3 
36. Von heute ab verkaufen wir i 
rohes klares Nudol a 12 Rthl. 10 Sgr. pro Ctr. 8 


. beſtes raffinirtes Rübol a 13 Rthlk. pro Etr. A 
9 


und im Oetail gilt das beſte raffinirte Rüböl 
8 Danzig, den 11. Auguſt 1842. Th. Behrendt & Co. IN 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
39. 5 Noth wendiger Verkauf. 

N Landgericht Marienburg. 

Das in der Dorffchaft Bieſterfelde M 17. des Hypotheken⸗Buchs gelegene 
Orandſtück, zur Johann David Pankrathſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehörig, abgeſchätzt auf 333 Rihlr. 10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

zam 13. September 1342, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtäte fubhaftire: werden. a 
Zu dieſem Termin werden auch die, dem Aufenthalte nach, unbekannten bei⸗ 


den Geſchwiſter 


Salomon Gottlieb Pankrath und 
Nathanael Gottlieb Pankrath, 


eſſeutlich vorgeladen. 


E diet al ⸗Cit ation. 8 
40. Nachdem auf Amortiſation der angeblich verloren gegangenen. Obligation 
des Cieſcelski vom 13. Januar 1830 und Recognitionsſcheins vom 22. Februar 
1830 über die auf dem Erbpachts aute Ober⸗Malkau MP 132. für den unter Cu- 
ratel ſtehenden Partikulier Conſtantin Heinrich Fluge zu Danzig eingetragenen 400 


Rihlr. angetragen iſt, werden die unbekannten Inhaber dieſes Dokuments, deren 


Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefor⸗ 


BR am 11. Oktober d. J., Vormittags um 11 Uhr. 
im Oberlandes gerichtsgebäude vor dem Herrn Auacultator Heidrich auſtehenden Ter⸗ 
mine mit ihren Anſprüchen zu melden, mit der Warnung, daß die Außenbleibenden 
mit ihren Hypothekenrechten auf das verpfändete Grundſtück präcludirt, und ihnen 
ohalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 13. Juni 1842. 
Civil:Senat: des Königl. Ober⸗Nandes⸗Gerichts “ 
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Getreidemarkt zu Dan zig, 
a vom 5. bis inel. 8. Auguſt 1842. 
1 Aus dem Waſſer. Die xaſt zu 60 Scheffel, find 949 Laſten Getreide uder⸗ 
baupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 622 Laſten un⸗ 
derfauft, und 192 Laſt geſpeichert. 


3 


Weizen. 8 Jeden | Wicken. Rips. 5 85 


brauch. 


1. Verkauft N ur 722 ua 5 28 

Gewicht, Pfd. 131 — 2 122 — 

en Rthlr. n 765 — re 66278 
2 UnoesPauft daten . 1 3424 8 1 132 
1 Vom Lau de: 

d. Sch. Sgr 45 N gt. 46 

w. 40 

Thorn find paſſirt vom 3. bis 1 5, Auguſt 1842 und nach Danzig beſtimmt: 


194 Laſt 45 Scheffel Weizen. 
69 Laſt 40 Scheffel Roggen. 
80 Stück kiehnen Rundholz. 
3084 Stück kiehne Balken. 
230 Stück eichne Bohlen. 
171 Rollen Packleinwand. 
91 Ar Hanf. 


